
REGENSBURG. Gelebte Begeisterung
für die ökologische Freizeit. Dieser „ro-
te Faden“ zieht sich schon seit über 120
Jahren durch die Gemeinschaft der Na-
turfreunde. Auch in Regensburg gilt
die Freizeitbeschäftigung mit nachhal-
tigem Bewusstsein, man feiert in die-
sem Jahr dieGründung derOrtsgruppe
von110 Jahren.

Ein Umstand, der natürlich in die
jüngste Jahresversammlung der Re-
gensburger NaturFreunde einfloss,
aber nicht zumüberdeckendenThema
wurde. Vielmehr rückte Vorsitzender
AntonMayer-DickdenGemeinschafts-
gedanken indenVordergrund.

Ein Gedanke, der mit vielen Aktivi-
täten gefülltwar. „Wir haben so einiges
zuwege gebracht. Und das wollen wir
im laufenden Jahr erfolgreich fortset-
zen“, betonte Mayer-Dick, dessen Fazit
seines zweiten Jahres als Vorsitzender
als „in vieler Hinsicht anstrengend“,

ausfiel. Das gelte auch für die beiden
Naturfreundehäuser. Evi Weilhammer
und Roman Dotzer sprachen von „sta-
bilen“ Übernachtungszahlen und gro-
ßer Akzeptanz. So „verbuchte“ die
Viechtacher Hütte etwas über 1000
Übernachtungen und das Haus am Al-
pinen Steig oberhalb von Schönhofen
garmehr als 2000.Hierwollemanwei-
ter auf das Ehrenamt setzen. „Wir brau-
chen dafür abermehr freiwillige Haus-
dienste, die von einem neuen Team an
Teilzeit-Aktivitäten unterstützt wer-
den“, soDotzer.

Das Naturfreundehaus am Alpinen
Steig sei zudem auch Zentrum der Fa-
milienaktivitäten der Ortsgruppe, an

denen teilweise bis 30 Kinder beteiligt
sind. „Nicht zuletzt deswegen dürfen
wir uns als Mehrgenerationenverein
bezeichnen“, betonte derVorsitzende.

Das Miteinander spiegelte sich in
den Berichten der Fachgruppen wider,
die sich mit vielfältigen Angeboten an
alle wenden, die ihre Freizeit auch
nach sozialökologischen Maßstäben
verbringen wollen. So trafen sich über
500 Senioren in der Zusammenarbeit
mit dem Seniorenbüro der Stadt und
bei denMittwochswanderernwaren es
fast 300 Teilnehmer, die sich bei 47Ver-
anstaltungen einbrachten. „Da sind
wir sehr erfolgreich unterwegs“, sagt
HeinzZiegler.

Dennoch hat der Fachgruppenleiter
Sorgen: „Das Sterben von Gaststätten
in der Region wird zum Problem, da
immer wieder altbekannte Ziele, die
auch große Gruppen unter der Woche
versorgen konnten, wegfallen.“ Bewe-
gung, Kulturelles und ein genauer
Blick auf die Welt ließen sich bei den
Aktivitäten in derNatur nicht trennen,
vermerkte Wandertrainer Dr. Dieter
Groß, der auch versucht, die Zahl der
Wanderleiter in der Ortsgruppe zu er-
höhen. „Denn Wandern ist weit mehr
als einfach in der Gegend herumzulau-
fen. Das versucht auch die Ausbildung
zu vermitteln, die unser Verband an-
bietet.“ Er berichtete von zahlreichen
regionalenWanderungen.

Naturfreunde leben für
ökologische Freizeit
JUBILÄUM Für die Orts-
gruppe ist Nachhaltig-
keit seit 110 Jahren ein
Begriff. BeimWandern
wird Gemeinschaft ge-
lebt.
VON RALF STRASSER

Die Geehrten: Florian Heegar (40 Jahre Mitglied), Kurt Mühlbauer (60), Monika Köberl (50), Georg Rieger (40) und
Manfred Vetter (60) (von links). Im Hintergrund für den Vorstand Dr. Dieter Groß und AntonMayer-Dick FOTO: MSR

EHRUNGEN

40 Jahre: FlorianHeegaar,Georg
Rieger,Herbert Rieger,Maria Rie-
ger undReinhardRieger sowie
KonradSilberhorn.

50 Jahre:GerdaBaum,Heinrich
Karl,Monika Köberl,HildeMeisl
undGertraudVetter.

60 Jahre: KurtMühlbauer und
ManfredVetter

65 Jahre: Rita Egersdörfer.

REGENSBURG. In der Ausschusssit-
zung für den Neubau einer Stadtbahn
wurde bekanntgegeben, dass voraus-
sichtlich ab Mitte des Jahres ein Fach-
gremium seine beratende Tätigkeit
aufnimmt. Der Stadt bzw. den Planen-
den der Stadtbahn ist es laut einer Pres-
semitteilung der Stadt sehr wichtig,

vom Expertenbeirat einen stets unbe-
einflussten „Blick von außen“ auf das
Vorgehen im Rahmen der Stadtbahn-
planung und das Projekt in Gänze zu
erhalten. Die Expertenrunde besteht
aus Hartwig Meier, Dr.-Ing. Jürgen
Rauch, Ingo Wortmann und Prof. Dr.
DanielaWinkler.

BERATUNG

Expertengremiumzur Stadtbahn

So stellt sich das „Bündnis für einen hochwertigen ÖPNV im Raum Regens-
burg“ eine Tram in der Stadt vor. ANIMATION: HP ZIERER

REGENSBURG. Um den steigenden
Anforderungen begegnen zu können,
entwickelte das Zentrum für Weiter-
bildung und Wissensmanagement
(ZWW) der OTH zusammen mit dem
Kolping-Bildungswerk den Zertifikats-
kurs „Sozialpädagogisches Basiswis-

sen“. Das Ziel des Zertifikatskurses be-
stand vorwiegend darin, Nicht-Sozial-
pädagoginnen und -pädagogen, die be-
reits in relevanten Arbeitsfeldern tätig
sind, grundlegende sozialpädagogische
Kenntnisse zu vermitteln, die ihr Han-
deln professionalisieren sollen. Im

Rahmen einer Feierstunde haben Prof.
Dr. Irmgard Schroll-Decker, wissen-
schaftliche Leitung des Zertifikatskur-
ses seitens der OTH Regensburg, und
Prof. Dr. Josef Weber, Aufsichtsratsvor-
sitzender des Kolping-Bildungswerks,
die Zertifikate übergeben.

WEITERBILDUNG

Sozialpädagogisches Basiswissen erworben

Ihren Kurs „Sozialpädagogisches Basiswissen“ konnten diese Teilnehmenden abschließen. FOTO: SILVIA VÖLKL-RENNER

IN KÜRZE

Kuratoren erklären
Römer-Funde

Poesie fürKinder
und Jugendliche

REGENSBURG. ImHistorischenMuse-
umRegensburg läuft nochbis Ende Ju-
ni die große Sonderausstellung „Die
Spurenvon Jahrtausenden–25. Jahre
archäologischeGroßgrabungBurg-
weinting“. AmFreitagum15Uhr fin-
det imBegleitprogrammzurAusstel-
lungdie zweite vonvier thematischen
Kuratoren-Führungen statt. Einer der
Experten, der sowohl bei denAusgra-
bungen als auchbei derVorbereitung
derAusstellungbeteiligtwar, bringt
die eindrucksvollenExponate zum
Sprechenundbettet sie in ihr zeitli-
chesUmfeld ein.Wegendes großen
Umfangs derAusstellungmit insge-
samtüber 1 000Einzelstücken liegt der
Schwerpunkt auf derRömerzeit. Füh-
rungen zumfrühenMittelalter und
zumThema „Restaurierung“ folgen in
denkommendenWochen.

REGENSBURG.DieUNESCOhat den
20.März zum„Welttag der Poesie“ aus-
gerufen.Die Stadtbücherei beteiligt
sichmit einer ganzenReihe anAktio-
nen.Am21.März,wird inder Stadtteil-
bücherei Süd ab16Uhr aus „DerRing
des Polykrates“ vonFriedrich Schiller
sowie die Ballade „Loreley“ vonHein-
richHeine vorgelesen. In der Stadtteil-
büchereiNord findet einGedichte-
Nachmittag von14.30Uhrbis 16Uhr
fürKinder ab acht Jahren statt (Anmel-
dung erbeten). Auch inder Zweigstelle
Ost gibt es ab 15.30UhrPoetisches für
Kinder auf dieOhren. In der Stadtteil-
büchereiCandis könnenvom17.März
bis 21.MärzGedichten gepflücktwer-
den. In der Stadtbücherei amHaidplatz
findet am21.März von16Uhrbis 18
Uhr ein Poetry SlamWorkshopmit
SlamPoetinClaraNielsen statt.

REGENSBURG. Der Stadtjugendring
Regensburg sagt die fürDonnerstag an-
gesetzte Vollversammlung ab. Bei der
Veranstaltungwäre auch ein Speed-Da-
ting mit den Kandidaten zurWahl des
Regensburger Oberbürgermeisters auf
der Tagesordnung gestanden. Wie der
Stadtjugendring mitteilte, werden alle
Veranstaltungen des Stadtjugendrings
einer sorgsamen Risikoabwägung un-
terzogen. „Hierzuwendenwir die Prin-
zipien des Robert-Koch-Instituts an“,
teilten Vorsitzender Philipp Seitz und
Geschäftsführerin Stefanie Schmid am
Dienstagvormittagmit.

Die Gefahr einer Corona-Infektion
war der Grund für die Absage: Nach-
dem alle Veranstaltungen des Stadtju-
gendrings mit hoher Anzahl von Teil-
nehmern ablaufen, und keine ausrei-
chendenMöglichkeiten zurHandhygi-

ene und Belüftungsmöglichkeiten zur
Verfügung stehen würden, sei die Si-
cherheit im Fokus. Für den Stadtju-
gendring habe oberste Priorität, mit
der durch das Coronavirus entstande-
nen Situation verantwortungsvoll um-
zugehen. Im Zuge des Speed-Datings
mit den Kandidierenden wäre die Ver-
sammlung erfahrungsgemäß sehr
stark frequentiert gewesen.

„Was wir tun, geschieht, um die
Ausbreitung des Virus zu verlangsa-
men und dadurch Risikogruppen in
unserer Gesellschaft bestmöglich zu
schützen“, betont Vorsitzender Philipp
Seitz. Es handele sich um eine reine
Vorsichtsmaßnahme. Die aktuellen
Meldungen zumCorona-Virus können
zu Unsicherheit und Sorgen führen.
Über die Entscheidung hat der Stadtju-
gendring den Bayerischen Jugendring
umgehend informiert und steht in en-
gem Austausch. Die Vollversammlung
wird zu gegebener Zeit nachgeholt.
Über das neue Datum und die Tages-
ordnung werden die Delegierten zeit-
nah informiert.

Kein Speed-Dating
ANTRAGDer Stadtjugend-
ring sagt die morgige
Vollversammlung ab.

REGENSBURG. Die CSU in Regens-
burg geht auf Nummer sicher und sagt
die Großveranstaltung mit Friedrich
Merz am kommenden Freitag ab. „Wir
gehenkeinRisiko für unsereGäste ein.

Der Schutz der Bevölkerung und die
Gesundheit unserer Bürgerinnen und
Bürger gehen auf jeden Fall vor“, er-
klärte die OB-Kandidatin der CSU, Dr.
Astrid Freudenstein.

CORONA

CSU sagt Auftritt vonMerz ab
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